
Eingefangen

Eingefangen

Besäumten Weges schreite ich

durch morgendliche Kühle,

es fällt so manches Schattens Strich

vom Baume der Gefühle.

Der tiefen Sonne Morgenlicht

bricht Bahn sich durch Holunder,

streift sanft das grüne Perlgesicht,

Septembers schwarzes Wunder.

Die alte Kiefer steht gebeugt,

den Specht im hohlen Stamme

und Mond noch aus der Dämmrung äugt,

von Waldes dunklem Kamme …
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